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Titel: Prostitution oder die Jugend zum Verkauft – Bakämpfung der Jugendprostitution im Fördergebiet.
Umsetzungszeitraum 04.04.2006 – 31.12.2007

Projekteinordnung

Priorität – Massnahme

F – Zusammenarbeit – Kultur, Sozialangelegenheiten

Förderungsbereich : 

F – 1- 2 : Förderungsmassnahmen für Kinder und Jugendliche : Resozialisierung, Chancenausgleich, besonders für sozial benachteiligte Personen, Unterstützung für MitarbeitetInnen in dem o.g. Bereich.

Ziele des Projektes 
Das Projekt zielt auf die Entfaltung eines Kooperationsbereiches im Hinblick auf die Bekämpfung der Prostitution von Minderjährigen im niederschelesisch-sächsischen Grenzgebiet. Die geplanten Vorhaben werden sich dabei auf die Vorbereitung von lokale Ausmaβe annehmen sollen. Des Weiteren werden soziale Untersuchungen durchgeführt, um die Reichweite und Dynamik des Phänomens zu ermitteln. Die eingerichtete, zweisprachige Interetseite sowie die im Rahmen des Projektes or organizierte Informationskampagne sollen einerseits die Gefahren verdeutlichen, denen Kinder und Jungendliche, die an der Schwelle zum Erwachsensein stehen, erliegen können. Andererseits sollen sie Möglichkeiten aufzeigen, wie diese Gefahren zu verhindern sind.
Partner
Deutscher Kinderschutzbund e.V. /Filiale Görlitz

Gersdorfstrasse 5

02828 Görlitz
JUGENDLICHE SIND NICHT ZU VERKAUFEN
Die Prostitution von Minderjährigen ist eine von ungünstigen Folgen der sozialen, politischen und wirtschaftlichen Änderungen in Polen.

Diese Erscheinung nimmt zu, kommt immer häufiger vor und ist schwer zu diagnostizieren.

Offiziell, nach Polizeistatistik werden pro Jahr zirka 100 Prostitutionsfälle von Minderjährigen festgestellt. Dennoch Polizei, Non-Profit Organisationen und andere mit Jugendlichen arbeitende Einrichtungen betonen Herabsetzung dieser Zahl. 

Auffällig ist dabei, dass sich immer jüngere Personen prostituieren. Sie wollen auf diese Art und Weise Mittel anschaffen, um ihre eigenen Bedürfnisse zu begleichen.

Die Erscheinung von Prostitution der Minderjährigen ist immer üblicher. Es fehlen Instrumenten und Massnahmen gegen die Ursachen und ihre negativen Folgen.

Die gleiche Probleme betreffen auch deutsche Spite. An der deutsch-polnische Grenze ist besonders populär sogenannte „ Weekendprostitution“. Polnische Mädchen und Jungen fahren nach Deutschland, wo sie ihre „Onkels“ haben oder suchen sich irgendwelche „Sponsoren“ aus.

Einer der wichtigsten Gründen ist der Wille, die eigene materielle Situation zu verbessern und auf dem westlichen Standard leben zu können.

Unser innovatives Projekt sollte die Öffentlichkeit und die soziale Einrichtungen sensibilisieren: wir wollten negative Folgen der Prostitution der Minderjährigen betonen.

Es ist konvergent mit „Entwicklungsstrategie Woiwodschaft Niederschlesien bis 2020“ und 

„Niederschlesige Strategie für soziale Integration in Zeitraum 2005-2013“.  

Unsere Maßnahmen führen zum Aufbau von einem „Wellenbrecher“- Arbeitsnetzwerk für und mit Betroffenen; ein integriertes frühpräventives Programm für gefährdende Kinder und Jugendliche. Wir schaffen Grundlagen für Aufbau von Hilfzentren für betroffene Personen.

Im Projekt werden auch Instrumente und Methoden entwickelt, um die Prostitution der Minderjährigen  zu begegnen und sie zu bekämpfen. 

In diesem Projekt wurde eine Arbeitsgruppe gegründet. Die TeilnehmerInnen sind Spezialisten, welche  sowohl praktisch, als auch theoretisch mit der beschriebener Problematik zu tun haben.

Wir haben 3. Massnahmenhauptrichtungen angenommen :

· PR /Öffentlichkeitsarbeit – Arbeit mit Medien, Sensibilisierung der Gesellschaft: Ausgabe und Verbreitung von Plakaten,  Kugelschreiber, T-Shirts

· Forschungen/Analysen – Umfragen und deren Analyse, Berichterarbeitung über die Erscheinung, Senkungsmöglichkeiten, Hilfemöglichkeiten.
· Schulungen und Seminare – Durchführung von Schulungen, Workshops in der Woiwodschaft Niederschlesien. Zielgruppen: NGOs, MitarbeiterInnen des Ausbildungssystems und des Sozialhilfesystems, Eltern, Jugendliche in jedem Alter.
Projekt „PROSTYTUCJA, CZYLI MŁODZIEŻ NA SPRZEDAŻ – przeciwdziałanie prostytucji nieletnich na obszarze wsparcia” jest współfinansowany ze środków Europejskiego Funduszu Rozwoju Regionalnego w ramach Programu Interreg III A – Wolny Kraj Związkowy Saksonia – Rzeczpospolita Polska (Województwo Dolnośląskie) 











